
Jahresrückblick St. Stephan 

Notizen von Pfarrer Jürgen Dolling zum Jahresschlussgottesdienst am 31.12. 2019 
 

Gemeindegliederzahl: 2865 mit Hauptwohnsitz (in 

Klammern die Zahl vom Vorjahr: 2.944). 

 

Taufen: 15 (29) – auswärts 7 (5) 

 

KiTa: Das Jahr über hat uns die nach ca. 20 Jahren 

erneuerungsbedürftige Holzritterburg beschäftigt. Mit 

Herrn Weidner haben wir einen kreativen Handwerker 

dafür gefunden, durch eine konzertierte Fundraising-

aktion um Kita-Leiterin Christiane Völz, den Elternbeirat 

und den Sausewind e.V. wurde ein finanzieller Grund-

stock in fünfstelliger Höhe geschaffen. Durch weitere 

Spenden und Zuwendungen u.a. durch Mithilfe von OB 

Schuchardt wurde diese Summe noch verdoppelt. Der 

neue Mittelteil mit Häuschen und Rutsche steht und 

wird von den Kindern begeistert in Besitz genommen, im 

Frühjahr bauen wir an der Hängebrücke weiter. Personal: 

Unsere Kinderpflegerin Sina Hartung erwartet Nach-

wuchs, für sie kam als Vertretung der Kinderpfleger Nico 

Weifenbach. Elternbeiräte sind Kerstin Bauer, Kaja Hör-

ner, Anja Zeller und Christina Birner, im Förderverein 

Sausewind e.V. sind Eva-Maria Baumeister, Verena 

Benning, Stefan Kern und Diana Friedel aktiv. 

 

Arbeit mit Kindern und Familien: Derzeit macht die 

Krabbelgruppe "Gänsefeder" Pause (sie startet aber bei 

Bedarf jederzeit wieder), der Kinderbibeltag am Buß- und 

Bettag, die Kirchenübernachtung im November und der 

Familiengottesdienst am ersten Advent mit Lebendiger 

Krippe erfreuten sich großen Zuspruchs. 

 

Konfirmanden: 5 (7) – die ganze Gruppe waren 15 mit 

den Konfis von St. Johannis. Neu kam auf die zweite 

Pfarrstelle in St. Johannis im Teildienst Pfarrerin Uli 

Foldenauer, die ab Mai 2019 zusammen mit Pfarrer 

Jürgen Dolling die Konfi-Kurse gestaltet. 

 

Kircheneintritte:  5 (4), Kirchenaustritte: 80 (61) 

Trauungen: 10 (15), Stephaner Gemeindeglieder aus-

wärts: 8 (4), Abendmahlsgäste: 1.513 (1.332) in der 

Kirche St. Stephan (ohne Seniorenheime). 

Beerdigungen: 41 (32), auswärts 4 (3). 

 

Kirchenvorstand: Es gab keine Veränderungen bei den 

Ehrenamtlichen im Kirchenvorstand. Neben den 

Sitzungsthemen waren wir im März zum Wandertag auf 

dem Schwanberg unterwegs, im Oktober gab es eine 

gemeinsame Sitzung mit dem KV St. Johannis. 

 

Kirchenmusik: Es gab in diesem Jahr viel Musik vom 

Leipziger Thomaskantor Johann Sebastian Bach: Im März 

die Matthäuspassion, am Karfreitag Passionschoräle zum 

Mitsingen, am Michaelistag die zu diesem Tag 

geschriebene Kantate "Es erhub sich ein Streit" und am 

ersten Advent das Weihnachtsoratorium in unserer über-

füllten Kirche. Vielbeachtet war auch die Kanzelrede der 

Intendantin Evelyn Meining beim Gottesdienst zum 

Mozartfest zur Bachkantate "Wir danken dir, Gott, wir 

danken dir". Den Text zum Nachlesen gibt es auf der 

Stephaner Internetseite (Gottesdienst/Predigten). Im 

Oktober kam der seit Jahren mit uns verbundene Gast-

chor "West Linton Singers" mit Prof. Murray Campbell 

aus Edinburgh/Schottland. Das gemeinsame Konzert am 

13.10. und der Abend im großen Saal des CVJM war ein 

schönes Erlebnis. Daneben gab es die Reihe der 

Emporenkonzerte mit hörenswerten Solisten und 

Ensembles, die unser Kantor Christian Heidecker mit 

Liebe organisiert. 

 

Kirche: Am 31.3. 2019 ging im Gottesdienst mit Gebet 

und Segen unser Mesnerehepaar Herta und Dietmar 

Seiler nach 36 Dienstjahren in den Ruhestand. Nach-

folger gab es gleich drei, allerdings mit wesentlich redu-

zierter Stundenzahl: Hauptmesner wurde Rolf von 

Bienenstamm, der sich intensiv mit dem Inventar von 

Kirche, Stephanshaus und Kellern beschäftigte. Daneben 

helfen Bernd Kirchner und Amelie Fuchs. Manches 

musste in diesem Jahr repariert werden, zum Beispiel der 

Heizungsverteiler der Kirchenheizung. Nachdem das 

Altarmikrofon aus Altersgründen seinen Dienst versagte, 

haben wir nun an den drei wichtigsten Stellen neue und 

technisch bessere Mikrofone installliert. 

 

Orgelbauförderverein: Christian Stöckel hat das Amt als 

Kassenwart an Dr. Barbara Swoboda weiter gegeben. Der 

Vorstand blieb ansonsten wie bisher: Pfarrer Jürgen 

Dolling (Vorsitz), Birgit Engert, Barbara Swoboda und 

Christian Heidecker. 

 

Gabenkasse: gebucht sind bis 27. Dezember 92.754,96 € 

(50.418,30 €) mit allen Klingelbeuteleinlagen, Kollekten 

und Spenden. 



Dekanat: Dekanin Dr. Edda Weise wurde am 3. Advent 

verabschiedet und ging nach Magdeburg zu den 

Pfeifferschen Stiftungen. Als Nachfolger wurde vor 

Weihnachten Dr. Wenrich Slenczka bestimmt. Er ist 

derzeit Dekan in Weiden und tritt seine neue Stelle im 

Mai 2020 an. 

 

Im Juli gab der ESG-Gospelchor "New Future" ein 

Sommerkonzert als Benefiz für die Kita. Das Schröder-

haus bot ein breites Spektrum zur Erwachsenenbildung, 

Reisen, Vorträge, unter anderem eine Veranstaltungs-

reihe "Fokus Religionen" zu Tora, Bibel und Koran. 

 

Ökumene: Regelmäßig finden ökumenische Schulgottes-

dienste und Friedensgebete statt, "Eine Stunde Zeit" wird 

gemeinsam mit St. Adalbero und mit den Innenstadt-

pfarreien betrieben. Gut besucht war wieder der 

ökumenische Gottesdienst am Pfingstmontag, dieses Mal 

in St. Stephan. Am 1. März feierten wir zusammen mit 

der altkatholischen Kirche unseren traditionellen Abend-

mahlsgottesdienst, die evang.-method. Kirche war an 

Himmelfahrt vertreten, in der Theresienklinik feierten wir 

ökumenisch am 18.12. einen Adventsgottesdienst. 

 

In der Passionszeit haben wir in der Innenstadt diesmal 

auch andere Orte aufgesucht um dort Andacht zu feiern: 

Unter anderem im Grafeneckart, in der Schustergasse 

und im Gerichtsgebäude in der Ottostraße. Die "Auszeit 

- Gottesdienst mal anders" hatte im Januar ein Graffiti 

von Banksy zum Thema ("Friedenstaube - kugelsicher?"), 

im Mai die Schülerbewegung unter dem Motto "Sunday 

for Future" - ein entspannter Team-Gottesdienst am 

Sonntagabend mit zwanglosen Gesprächen, Kirchen-

gemeinde und Schröder-Haus laden dazu ein. Ein 

persönlicher und berührender Abend mit viel Witz und 

Charme war das besondere Kirchenkonzert "Introitus 

Interruptus" mit Volker Heißmann und dem Pavel 

Sandorf Quartett am 28. Juni, gesammelt wurde dabei 

auch für die Ritterburg unserer Kita. 

 

Das Motto unseres Stephaner Sommerfestes am 14. Juli 

lautete schlicht und einfach: "Ich und meine Freunde 

gehen feiern!" Die Cappella St. Stephan sorgte für 

Wohlklang im Gottesdienst, die Dekanatsmusikschule für 

Angebote auf der Regierungswiese. Hitverdächtig war 

das Kasperle-Theater des Kita-Teams, lecker die Waffeln 

vom Elternbeirat, Familie Grund stand in bewährter 

Weise am Grill. 

 

In der Nacht der offenen Kirchen am 2.10. sorgte unser 

Diakon Patrick Herderich für einen ganzen Wald in St. 

Stephan, die Bäume waren dabei auch von den 

Gärtnereien mit Schildern zu den biblischen Bezügen 

versehen. Das Thema des Abends: "Glaube - Liebe - 

Schöpfung". 

 

Blumenteam, Monats- und Gemeindegruß: Es ist ein 

wichtiger Dienst, unsere Kirche schön zu schmücken und 

unser Gemeindeblatt in die Häuser zu bringen (Auflage 

1850 Stück). Wenn Sie Zeit und Möglichkeit haben, uns 

bei diesen Diensten zu helfen, dann sagen Sie's uns! 

 

Meditation am Morgen: Montags und donnerstags gibt 

es regelmäßig um 7.30 Uhr eine halbe Stunde Meditation 

im Chorraum der Stephanskirche unter Anleitung von 

Karoline Brandt. Am Donnerstag kann man auch ge-

meinsam frühstücken (ESG/Kirchengemeinde).  

 

Senioren: In der Seniorenbegegnungsstätte im Albert-

Schweitzer-Haus bietet Diakon Andreas Fritze ein 

ansprechendes Programm mit Treffpunkten und 

Halbtagesfahrten an. 

 

Seniorenheime: In den acht Seniorenheimen auf 

unserem Gemeindegebiet leisteten vor allem Diakon 

Fritze und im BRK-Heim Diakon Herderich umfangreich 

Seelsorge, an sechs Gottesdienststationen gibt es 

regelmäßig Gottesdienste, die Kollekten und Spenden 

betrugen insgesamt 2.260,79 Euro für die 

Altenheimseelsorge. 

 

Zur "Ma(h)l-Zeit" haben wir im Mai und im November 

eingeladen - ein einfaches Mittagessen auf der unteren 

Empore in guter Gesellschaft mit vielen guten Kontakten 

und Gesprächen. 

 

Stammtisch St. Stephan: Eine zwanglose Gelegenheit 

zum Kennenlernen und Gespräch gab es an jedem vierten 

Mittwoch des Monats ab 19.00 Uhr im Ratskeller. Im 

Jahr 2019 haben wir auch in diesem Rahmen so manche 

Besichtigung unternommen, zum Beispiel eine Führung 

durch die Neue Galerie im Martin-von-Wagner-Museum.

 
…. und vieles andere stand unter der Jahreslosung 2019: 

Suche Frieden und jage ihm nach! (Psalm 34, 15) 


